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Stenographischer Bericht
über

die Verhandlungen
des fünften

allgemeinen Landtags des Großherzogthums Oldenburg.
Elfte ordentliche Sitzung.

Oldenburg , den 23. Februar 1852.  Vormittags 11 Uhr.

- - -

Vorsitz: Präsident Zedelius.

i^ ie Sitzung beginnt 11 Vy Uhr. Anwesend am Minister¬
tische die Herren Regierungs- Commissarien Runde  und
Bucholtz.

Präsident . Die Sitzung ist eröffnet: Das Protokoll
der letzten Sitzung, in der Sitzung des Gcsammtvorstandes
vom 31. Dec. verlesen und genehmigt, befindet sich bereits in
den Händen der Herren Abgeordneten und cs wird deshalb
die Verlesung des Protokolls nicht erforderlich sein. Ich habe
der Versammlung miizutl,eilen, daß während der Vertagung
zwei Abgeordnete ausgetreten sind, nämlich der Abg. Lüken
und der Abg. Lindcmann.  Für den bereits vor der Ver¬
tagung ausgetretenen Abg. Grvskopff  hat die Neuwahl
stattgcfunden und es sind von Großherzoglicher Staatsregic-
rung die Akten in Betreff der Neuwahl im ersten Wahlkreise
und ebenso die Akten in Betreff der Neuwahl im 21ten
Wahlkreise mittlerweile mir zugegangen. Ich überweise sie
hiermit den Abtheilungen, welche für die Prüfung der Wahlen
in jenen Kreisen bestehen. — Unser erstes Geschäft würde
heute sein, zur Ausloosung der Abtheilungen zu schreiten, da
indessen die Abtheilungen in ihrer bisherigen Zusammensetzung
erst ein einziges Mal in Thätigkeil gewesen sind, so scheint
mir zu einer anderweitigen Ausloosung der Abheilungen für
jetzt kein Grund vorzuliegen und wenn aus der Mitte der
Versammlung nicht etwas Anderes beantragt und demnächst
beschlossen wird, nehme ich an, ' daß  die Abtheilungen aber¬
mals auf 14 Tage forlbestehen sollen. — (Es erfolgt kein
Widerspruch.) Die Abtheilungen bestehen fort für die nächsten
14 Tage. — Es sind während der Vertagung des Landtags
cingegangen: verschiedene Schreiben deS Großherzogl. Staats-
ministeriumS, nämlich: eines in Betreff des Verkaufs einiger
Windmühlen, ein anderes in Betreff der im Bestände des
Staatsgutes vorgekommcnen Aenderungen. Beide Schreiben
habe ich in Voraussetzung nachträglicher Genehmigung von
Seiten des Landtags dem Krongutausschusse überwiesen. Es
ist ferner cingegangen ein vorläufiges Schreiben bei MiNhei-
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lung des revidirten Entwurfs des Staatsgrundgesetzes, in
welchem bemerkt ist, daß ein Begleitschreiben der Staatsregie¬
rung in Kurzem Nachfolgen würde. Dieses Begleitschreiben
ist heute bereits cingegangen, ich werde cs nachher verlesen.
Es sind ferner cingegangen einige Petitionen. Unter dem 23.
Januar eine Vorstellung des Hausmanns Nanne Strömer
Janßen zu Roffhausen, worin derselbe bittet: „der Landtag
möge dahin wirken, daß er von den Abgaben und Lasten,
mit welchen er in Folge des Art. 61. des Staatsgrundgesetzes
belegt ist, wiederum befreit werden möge. Die Petition ge¬
hört unzweifelhaft nicht zur Zuständigkeit des allgem. Land¬
tags , sie wird daher zu den Akten gehen und die Original¬
beilagen dem Bittsteller zurückgesendek werden.

Es ist ferner eingegangen eine Vorstellung von Seiten
des Hufners Kröger aus Sarkwitz im Amte Schwartau, eine
Vorstellung, welche zugleich an die hohe Staatsregierung, zu¬
nächst aber an den Landtag gerichtet ist, in Betreff der Er-
laubniß zur Anlegung einer Kornmühle und zwar bezüglich
der Interpretation des Art. 52. des Staatsgrundgesetzes.
Supplikant bemerkt in seiner Vorstellung, daß ihm die Er-
laubniß zur Anlegung einer Windmühle im Dorfe Sarkwitz
versagt worden sei aus Gründen, welche, wie er meint, mit
einer richtigen Auslegung des Art. 52. des Staatsgrundge-
sctzes nicht im Einklänge stehen. Auch diese Vorstellung
würde insofern zur Zuständigkeit des allgemeinen Landtages
nicht gehören, als es meines Erachtens nicht zweifelhaft ist,
daß eine Provinzialangclegcnheit nicht um deswillen zur Zu¬
ständigkeit des allg. Landtages gehören kann, weil eS bei Be-
urthcilung dieser Provinzialangelegcnheit auch auf die richtige
Auslegung einer Bestimmung des Staaisgrundgesetzes an¬
kommt. Es könnte indessen dafür gehalten werden, daß der
allg. Landtag aus dieser Angelegenheit vermöge des ihm bei¬
wohnenden Interesses für eine richtige Anwendung aller Be¬
stimmungen des Staatsgrundgesetzes Veranlassung nehmen
könne, und dürfe, vielleicht auch müsse seine Ansicht über
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Art . 52 . des Staatsgrundgesetzes , falls dieselbe von der Auf - ^
fafsung der Staatöregierung abweicht , derselben gegenüber i
auszusprechen . Um deswillen verweise ich diese Vorstellung !
an die Abtheilungen . Ich habe zu dem Ende einen Auszug ^
aus der Vorstellung für jede Abtheilung bereits anserttgen i
lasten , dabei indeß denjenigen Theil der Vorstellung wegge¬
lassen , welcher sich darauf bezieht , daß es den Bedürfnissen
des Dorfes Sarkwitz und der Umgegend entsprechend sei, daß
eine Windmühle dort angelegt werde , indem dieser Theil der
Vorstellung unzweifelhaft nicht zur Zuständigkeit des allgem.
Landtags gehören kann . Es ist ferner , was ich vorhin anzu¬
führen übersehen habe, während der Vertagung des Landtags
ein Schreiben des Großherzoglichen Staatsministeriums einge¬
gangen , wobei dasselbe dem Landtage den Entwurf eines Ge¬
setzes wegen Aufhebung der Fideicommisse , des Lehnsverban¬
des und der Stammgüter mittheilt und die Zustimmung des
Landtags zu dem Gefttzcscntwurf beantragt (s. Anlage 28 .) .
Das Gesetz wegen Aushebung der Fideicommisse und das er-
vidirte Staatsgrundgcsctz wird denjenigen Herren Abgeordne¬
ten , welche noch nicht im Besitz dieser Entwürfe sich befinden,
sofort zugestillt werden.

Während der Vertagung habe ich von der mir Seitens
deS Landtags ertheilten Ermächtigung zu Einberufung der
Ausschüsse , wozu die Staatsregierung ihre Zustimmung er-
theilt hatte , Gebrauch gemacht , so bald es möglich war ; an
dem Tage nämlich , an welchem von dem Großherzoglichen
Staalsministerium eine Mitiheilung gemacht wurde , daß das
revidirte Staatsgrundgesetz und der Entwurf des Gesetzes we¬
gen Aufhebung der Lehen und Fideicommisse zur Abgabe an
den Landtag zu einer bestimmten Zeit bereit sein würden.
Die Ausschüsse sind demzufolge am 16 . d. Monats hier zu-
sammcngetreten und haben inzwischen mit den ihnen übertra¬
genen Geschäften sich beschäftigt . Es ist bereits ein Bericht
des Ausschusses in Betreff der Aushebung der Lehen und
Fideicommisse in den Händen der Abgeordneten , und cs wird
in den nächsten Tagen auch von Seiten des Ausschusses in
Betreff des KrongutS und von dem Finanzausschüsse eine
Vorlage zu erwarten sein.

ES ist heute eingegangen ein Schreiben des Großh rzog-
lichen StaatSministeriums vom 22 . Febr ., welches folgender¬
maßen lautet : ( s. Anlage 30 .) . Ich nehme von diesem Schrei¬
ben Veranlassung , der Versammlung anheimzugeben , auch jetzt,
wie es bei Gelegenheit der Verlobung Sr . Königl . Hoheit des
Erbgroßherzogs bereits geschehen ist, Jhro Königs Hoheiten
dem Großherzogr , dem Erbgroßherzoge und der Erbgroßherzo¬
gin die Glückwünsche des Landtags und der Letzteren zugleich
seine Bewillkommnung auszusprechen . Es scheint mir ange¬
messen, daß in dieser Beziehung in derselben Weise verfahren
werde , wie das letzte Mal , insofern nicht aus der Versamm¬
lung etwas Anderes wird beantragt werden . — Da Niemand
der Herren vas Wort nimmt , so nehme ich an , daß der Land¬
tag damit einverstanden ist , daß der Landtag zur Beglück¬
wünschung und Bewillkommnung an Jhro König !. Hoheiten eine
Deputation absende . Es würde nun noch die Frage sein, ob

der Landtag dis Deputation wählen , oder ob die Mitglieder
wiederum , wie das letzte Mal grscheben ist , vom Präsidium
designier werden sollen. Ich meinestheilS kann mir nicht er¬
lauben , deshalb einen Vorschlag zu wachen (Abg . von Finckh
bittet um's Wort ) , muß daher lediglich der Versammlung an¬
heim geben , welche der beiden Derfahrungsarten sie verzieht.
Der Abg . von Finckh hat das Wort.

Abg . v . Finckh : Da ein Vorschlag erwartet wird , möchte
ich mir erlauben , vorzuschlagen , es so zu machen , wie das
letzte Mal , daß wir dem Präsidium anheim geben , aus der
Versammlung sich diejenigen bcizugesellen, die es begleiten
sollen.

Präsident : Insofern nicht ein Anderes aus der Ver¬
sammlung beantragt wird , werde ich annehmen dürfen , daß
dieselbe damit einverstanden sei. Das Präsidium wird dem¬
nach vor dem Schluß der heutigen Sitzung die Mitglieder
der Deputation bezeichnen.

Es ist ferner eingegangcn ein Schreiben des Großherzvg-
lichen Staatsmmisteriums vom 23 . d. M . in Betreff des re-
vidirten Entwurfs des Staatsgrundgesetzes , welches folgender¬
maßen lautet : ( s. Anlage 31 .) . Ich überweise das Schreiben
zunächst dem Revifionsausschusse , es wird indessen dasselbe
vervielfältigt und j.dem der Herren Abgeordneten ein Exemplar
zugestellt werden . Wir gehen zur Tagesordnung über . Wir
haben an die Stelle des ausgetretenen Abg . Lüken  ein
Mitglied in den Krongutausschnß zu erwählen.

Falls cS beantragt werden sollte , scheint mft nichts cnt-
gegenzustehen , die Sitzung auf eine Viertelstunde auszusetzen,
wenn die Herren Abgg . sich über die Person noch besprechen
wollten . — Da cs nicht beantragt wird , schreiten wir sofort
zur Wahl und ich ersuche die Herren Abgeordneten , die
Stimmzettel hier beim Bureau in Empfang zu nehmen.

(Wahlhandlung .)
In den Krongutsausschuß ist der Abg . Lüb den mit

33 Stimmen gewählt . Ich muß noch bemerken , daß durch
den Austritt der Abgg . Groskopff und Lindemann  2
Abtheilungen , nämlich die 3te und die 5te ihre seitherigen
Vorstände verloren haben . Ich erstiche deshalb die Abthei-
lungen , nach dem Schluffe der heutigen Sitzung zusammen-
zutreten , und ihre Vorstände abermals zu wählen . Zugleich
ersuche ich dann , nachdem die Vorstände der Abtheilungen
auf dies - Weise ergänzt sein werden , die Herren Abthcilungs-
vorftände nach dem Schluffe der Sitzung zusammenzutreten
und zu bestimmen , wann und wo die Berichterstatter der
Abtheilungen in Betreff der Vorstellung aus dem Dorfe
Sarkwitz , welche an die Abtheilungen verwiesen worden ist,
zusammentreten sollen.

Zu Mitgliedern der vom Landtage beschlossenen Deputa¬
tion an den Großhcrzog , den Erbgroßherzog und die Erb¬
großherzogin defignirc ich folgende Abgecrvnete : für den Kreis
Oldenburg den Abg . In Hülsen,  für den Kreis Neuenbürg
den Abg . Kropp,  für den Kreis Delmenhorst den Abg.
Twiestmeier,  für den Kreis Ovelgönne den Abg . Lübben,
für den Kreis Vechta den Abg . Böcker,  für den K .eis
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Kloppenburg den Abg . Selkmann  I . , für den Kreis Jever
den Abg . Böckel,  für das Fürstenthum Lübek den Abg.
Hardt  und für das Fürstenthum Birkenfeld den Aba-
Noell.  Ich ersuche die Herren Milglieder der Deputation,
nach dem Schluffe der Sitzung noch einen Augenblick mit
mir hier versammelt zu bleiben.

Für morgen würde der Bericht des Ausschusses in Be¬
treff der Aufhebung der Lehen und Fideicommiffe noch nicht
auf die Tagesordnung gesetzt werden können , weil der Ent¬
wurf des desfallstgcn Gesetzes selbst erst heute in die Hände
derjenigen Herren Abgeordneten gelangt , welche nicht dem
Ausschüsse angehören : für morgen würde daher Nichts auf
die Tagesordnung geletzt werden können , als der Bericht der
Abtheilungen , welcher über die Neuwahlen im isten und

Listen Wahlbezirk zu erstatten ist. Es scheint nicht erforder¬
lich, daß deshalb eine besondere Sitzung stattsindet , und würde
ich daher auch diese Angelegenheit mit auf die Tagesordnung
der Mittwoch stattfindenden Sitzung setzen. — Es wird daher
die nächste Sitzung Mittwoch Morgens 10 Uhr stattflnden
und auf der Tagesordnung stehen : die Berichterstattung in
Betreff der Neuwahlen im Isten und Listen Wahlkreis , und
der Bericht des Ausschusses über das Gesetz wegen Aufhe¬
bung der Lehen und Fideicommiffe . Die heutige Sitzung ist
geschloffen.

(Schluß der Sitzung 12 Uhr .)

Für den Redactions -Ausschuß:
Nieberding.

Schnellprefsendruck von Gerhard Stalling in Oldenburg.
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